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Amtliche Nachrichter».
Durch Entschließung großh . Steuerdirektion vom 19 . d. M . wurde Finanz ,

assistent Emil F a l b i s a n e r bei großh . Finanzamt Thiengen als Buchhalter
ebatmäßig angestellt. _ _ .

Die Festlichkeit zu Ehre « Bennigsens .

4 - Berlin . 22 . März . Wie bereits telegraphisch berichtet ,
»rurde uvserm allverehrten Führer , Rudolf v. Bennigsen , gestern

Nachmittag das von den Parteifreunden zu seinem 70stenGeburts -

tage gestiftete Ehrengeschenk , der aus den Meisterhänden unseres

LandsmaunS Eötz hervorgegangene Schrein (dessen genaue Be¬

schreibung wir bei den Lesern der „Badischen Landeszeitung , wen

schon veröffentlicht , als bekannt vorausjetzen ) in feierlichster Werse

» vergeben . Außer den meisten Reichstag ? - und preußischen Land¬

tagsabgeordneten batte sich eine stattliche Zahl von Parteifreunden
aus allen deutschen Gauen , so aus Baden (Fabrikant Holtz -

wann , früher Reichstagsabgeordneter ) , Württemberg , Bayern ,

Sachsen und allen Provinzen Preußens zusammengefunden , um

Liesem Festakte beizuwohnen . Der frühere Finanzminister Hob -

r e ch t enthüllte unter beziehungsreichen Worten den kostbaren

Schrein , deffen künstlerische Ausführung die gehegten Erwartungen
weit übertraf . Dem erfreuten Künstler wurde immer wiederholt
die wärmste Anerkennung ausgesprochen ; er erhielt an der Fest¬

tafel dicht neben Bennigsen seinen Ehrenplatz . Leider mußten die

Parteifreunde unter den Anwesenden Dr . Bürklin vermissen ,
dessen Gesundheitszustand noch sorgsame Schonung erheischt .

Den Trinkspiuch auf den gefeierten Führer brachte der frühere

Oberbürgermeister seiner Vaterstadt , Lüneburg , Geheimrat Laun¬

stein , aus . Bennigsen antwortete sofort in einer zündenden Rede

und unter Hinweis auf das vor ihm stehende Kunstwerk , welchen

Aufschwung Deutschland genommen habe seit der Neubegründung
des deu ' sche» Reiches , nicht blos an politischer Bedeutung , sondern
vielmehr auch in seinen idealen Bestrebungen , auf allen Gebieten
der Kunst . In dem ihm gestifteten Kunstwerk erblicke er den erfreulichen
Beweis von d utschem Können und Streben nach dieser Richtung ; dem

Schöpfer dieses Werkes , Prof . Götz , gelte sein Triukspruch . In seiner

Erwiderung führte Prof . Eötz aus , ihm und seinen treuen Ge¬

hilfen und Mitarbeitern an dem Werke sei in ihrem künstlerischen
Sl affen gerade die Persönlichkeit , zu deffen Ehren das Werk ent¬

stehen sollte , ein besonderer Ansporn gewesen , ihr bestes Können

rinzusetzen ; der Partei , die einen solchen Führer ihr eigen nenne ,
der lationalliberaken Partei , gelte sein Hoch . — Roch mancher

begeisterter Trinkspruch erklang , ehe die Festversammlung aufbrach ,
um am späteren Abend wieder in der altgewohnten Fraktions ! eipe
bei Sedlmayr zusammenzutreffen . Dort präsidierte Bennigsen in

unermüdlicher Fr sche und bei den anregendsten Reminiscenzen aus

seiner langen parlamentarischen Ersahmug der fröhlichen , » ' ge¬
zwungenen Runde . — Das Götz '

sche Kunstwerk soll einige Zeit
lang im Berliner Kunstgcwerbe -Museum ausgestellt werden .

Deutscher Reichstag .
(Schluß der gestrigen Sitzung .)

Berlin , 24 . März .
Direktor im Reichspostamt Dr . Scheffler : Es mögen sich ein¬

zelne Unbequemlichkeiten wohl gezeigt haben ; aber das Gesamtintereffe
sei so jedenfalls am besten gewahrt worden .

Abg . Zimmer mann ( Antrs .) : Die seitens der Negierung ge¬
gebenen Ausführungen , wonach eine Aenderung nicht durchführbar sei»
müßten als ui stichhaltig erscheinen. Wo bleibe der so viel gerühmte
Fortschritt in Bezug auf die Sonntagsruhe und die Sozialreform ?
Bei dieser Zurückhaltung der Negierung berechtigten Forderungen gegen¬
über werde dem Reichstag doch endlich auch einmal die Geduld reißen .

Abu . Dr . Hammacher (nat . - lib .) tritt im wesentlichen dem
Abg . Wenders bei . Eine große Menge von Bedürfnis fällen zur Herab¬
setzung der Telephongebühren für den BorvrtSverkehr liege thatfäch -
lich vor .

Abg . Singer (Soz .) : Der Antrag Zimmermann bringt keinen
erheblichen Nutzen . Rur dis Einführung der englischen Zustände könne
die allgemeine Sonntagsruhe auch bei uns verwirklichen .

Der Antrag Zimmermann wird abgelehnt .

Abg . Werner (Antis .) : I « anderen Berwaltungszweigen hätttn
di « Assistenten Gelegenheit , Sekretäre zu werden . Bei der Postver¬
waltung sei dies nicht immer möglich , selbst bei denen nicht , die für
den einjährig - freiwilligen Dienst qualifiziert seien . Das sei aber eine
offenbare Ungerechtigkeit , daß sie den Dienst der Sekretäre thun müßten »
ohne jemals Rang und Gehalt derselben erreichen zu können .

Unterstaatssekretär Fischer erklärt , er müsse sich mit einigen
Worten gegen den Abg. Werner wenden . Die den Assistenten ge¬
machten Versprechungen seien in vollem Maße gehalten worden , ja
man sei noch vielfach darüber hinausgegangen , so daß jetzt Assistenten
mit dem Gehalte anfinge,das sie früher als Höchstgehalt bezogen
hätten . Außerdem habe die Reichspostverwaltung die Oberassistenten -
stellen neugeschaffen . Hierauf wird der Postetat sowie der Etat der
Reichsdruckerei angenommen . Für die Reichsbeamten geschehe ebensoviel
wie für die der Einzelstaaten .

Der Etat wird angenommen . Es folgt der Etat des Reichsbauk -
wesens .

Reichsbankpräsident Dr . Koch bemerkt , der Reichstag sei bisher
nicht gewohnt gewesen , in die Interna der Reichsbank einzugreifen .
Nichtsdestoweniger sei er bereit , dieselben jederzeit darzulegen . Das
Verhalten der Reichsbank gegenüber den landwirthschastlichen Kredit -
papirren habe einen Einfluß auf den Kurs , wie der Abg . Holtz und
Genossen vermuten , nicht gehabt , vielmehr fei hierbei besonders das
Gerücht von der bevorstehenden Konvertierung mit thälig gewesen .
Uebrigens seien auch die lombardfähigen Papiere in der letzten Zeit
gefallen . So sei die hervorgetretene Differenz von 1 Proz . erklärlich .

Abg . Holtz (Reichsp . ) erklärt , verschiedene Bankiers hätten ihm
gesagt , daß auf dem Verhalten der Reichsbank die - Minderwertigkeit
der landwirtschaftlichen Pfandbriefe beruhe , da sie bei der Reichsbank
nicht unter den gleichen Bedingungen diskontiert würden wie andere
Papiere . Er glaube nicht an das warme Herz der Reichsbank gegen¬
über der Landwirtschaft .

Abg . Graf Arnim : Auch die Generallandschaft bittet in Heber -
einsti, » mung mit uns , die Differenz bei der Behandlung der landwirt¬
schaftlichen Pfandbriefe fortsallen zu lassen . Dann wollen wir lieber
die Staatspapiere wesentlich höher stellen . (Heiterkeit rechts .) Dadurch
wahrt die Reichsbank die Interessen der Anteilnehmer , jedoch nicht die
der Landwirtschaft , denn der kleine Landwirt kann sich nur durch Lom¬
bardierung halten . Ist denn wirllich die Landwirtschaft weniger kredit¬
würdig wie die Kaufleute ?

Reichsbankpräsident Dr . Koch : Die maßgebenden Gründe für
das Verhalten der Reichsbank hat man kaum gestreift , viel weniger
aber widerlegt . Nicht banktechnische, sondern dankpolitische Bedenken
hinsichtlich eventueller Geldkrisen sind hier entscheidend gewesen .

Abg . Kardorff (Reichsp .) : Von dieser Seite ist Abhilfe nicht
zu erwarten . Wohlwollende Reden werden allerdings gehalten , aber
nicht einmal die jetzt von der Landwirtschaft geforderte kleine . Hilfe
wolle man gewähren .

Beim Etat der Verwaltung der Eisenbahnen beilagt Abg . Bueb
( Soz .), daß der Etat so spät zur Erledigung komme und daß infolge -
deffen die verschiedenen Angelegenheiten , dem wahren Interesse des
Volkes entgegen , durchgepeitscht würden .

Präsident v. Buol ruft den Redner wegen des ungebührlichen
Ausdrucks „ durchpeitschen " vor versammeltem Reichstage zur Ord¬
nung .

Abg . Bueb (fortfahrend ) : Er hoffe, daß die Reichseisenbahnver -
waltung endlich einmal Sorge tragen werde , die von Station Ludwigs -
Hafen ausgehenden Verbindungen zu vervollständigen . Man muffe dem
wahren Interesse des Volkes Rechnung tragen . Jedenfalls müßten die
teilweise lebensgefährlichen Mißverhältnisse auf dem Bahnhof zu
Mülhausen i. E . abgeschafft werden , wenn man nicht zu einem Neubau
übergehen wolle . Das Sparsystem mache sich überall in der Reichs¬
eisenbahnverwaltung geltend . Im Verkehr mit dem Publikum bedienten
sich die Cisenbahnbeamten vielfach eines Unteroffiziertones .

Geheimer Regierungsrat Wackerzapp weist die Angriffe des
Vorredners zurück. Die Negierung könne für die die Staatsinteressen
nicht berührenden Linien die gewünschten Zuschüsse nicht gewähren . Um
die erwähnten Linien von Station Ludwigshafen herzustellen , wären
Zuschüsse der betr . Landesteile erforderlich . Doch habe die Centralinstanz
hier eine Entscheidung noch nicht gettoffen . Die Ausgaben für die
Verwaltung in Mülhausen beliefen sich schon auf mehrere Millionen .
Auf einen Neubau würde man deshalb in nächster Zeit wohl nicht
rechnen können . Wenn man einzelne Fälle der Negierung bekannt gebe ,
so würde der erwähnte Kasernenton der Beamten sofort rektisiziert
werden .

Abg . Bueb ( Soz .) sucht seine Erklärungen dem Regierungsver¬
treter gegenüber aufrecht zu erhalten .

. Abg . Hammacher (nat . - lib .) zieht mit Rücksicht auf die Ge .
schäftslag « des Hauses seinen Antrag , 80 Stellen für Eisenbahn -
sekretäre und 2 Stellen für Materialien - Verwalter erster Klasse als
^ nftig wsgfallend zu bezeichnen, vorläufig zurück, hofft aber , daß die
Verwaltung feinen Wunsch berücksichtigen werde . Das Bild , das der
Abg . Bueb entworfen , sei verzerrt .

Abg . Meyer - Halle ( srs. Vg .) : Diejenigen Herren , welche so
eifrig für die Reform der Börse bemüht waren , müßten das größte
Interesse daran haben , unser « Reichsbank in solidem Zustande zu er¬
halten . Die Reichsbank sei nur dazu geschaffen » einen kurzen Kredit zu
gewähren , aber nicht den Lombardverkehr in schrankenloser Weise LUS -
zudehnen .

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Etat der Reichsbank
genehmigt , desgleichen der Nest des Etats und das Etatsgesttz , wo
8 7, betreffend die Tilgung der Ueberschüsse, mit Rücksicht auf das
neue Gesetz gestrichen wird .

Die Resolution Hitze (Zusammenstellung der Verordnungen aus
Grund des 8 120 e der Gewerbeordnung ), der Antrag Gröber (Warme
Abendkost ) und der Antrag Schädler (Umgestaltung des Postzeitungs -
tarifes und Zulassung von Assistenten zum Sekretärerainen ) werden
angenommen . Der Antrag Lingens (Erklärung von Allerheiligen und
Frohnleichnam als Sonntag ) und der Antrag Werner ( Gleichstellung
der Assistenten aus der Zivilanwärterklaffe mit den Assistenten aus der
Militäranwärterklaffe ) werden abgelshnt .

Das Anleihegesetz wird in dritter Lesung angenommen , ebenso in
dritter Lesung das Schuldentilgungsgesetz .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung am 16 . April , Nachmittags 2 Uhr . Tagesord -

nung : Gesetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb . Wahlprüfung
Meyer -Halle .

Schluß nach Uhr .

Deutsches Reich .
— Der „R - ichsanzeiger " meldet : Der Kaiser verlieh den

Noten Adlerorden 3 . Kla » e dem Oberstkommandeur der Gensdarmsrie
des Liva von Jerusalem , Ahmed Djellaleddin Bei , den Kronenorden
1 » Klaffe dem Gouverneur des Liva von Jerusalem , Ibrahim Hakli
Pascha , den Kronsnorden 2 . Klaffe mit Stern dem Brigadegeneral
und Platzkommandanten von Jerusalem , Ismail Nustem Pascha den
Mustapha ; den Kronenorden 3. Klasse dem Präsidenten der Munizipalität ,
Mohammed Selim Effendi ben Huffain .

— Die „Nordd . Allg . Ztg . " hört , dem Reichskanzler ging
anläßlich des bei dem Reichstagsfeste am 21 . d . M . auf den Fürsten
Bismarck ausgebrachten Trinkspruchs auS Friedrichsruh ein Schreiben
zu, worin Fürst Bismarck für die wohlwollende , ritterliche Kundgebung ,
wodurch der Reichskanzler des Fürsten bei jener Feier gedachte , seinen
verbindlichsten Dank ausspricht .

"
7 Der „ Neichsanzeiger " ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die

Nachricht der „ Köln . Volksztg . - durchaus auf Erfindung beruhe , wo¬
nach die jetzt eingetretenen zahlreichen Veränderungen in den höheren
Kommandostellen des Heeres auf die neue Vorschrift zurückgeführt wer¬
den , wonach alle höheren Offiziere , welche bis zu einem bestimmten
Lebensalter kein Regiments -, Brigade « oder Divisionskommando er¬
halten , verpflichtet sind, ihren Abschied einzureichen .

— Die Reichstagskommission für das Bürgerliche
Gesetzbuch erledigte heute den Titel 25 des 7 . Abschnittes vom
3. Buch : „ Unerlaubte Handlungen "

, und vertagte sich hierauf bis zum
14 . April .

— Die Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft ver¬
anstaltet in den Tagen vom 13 . — 18 . April d. I . in Eisenach einen
Lehrgang über die neueren Erfahrungen auf dem Gebiete des Dünger¬
wesens . In erster Linie ist dieser Lehrgang bestimmt für die lano -
wirtschaftlichen Wanderlehrer in Deutschland , welche in der Zahl von
200 an demselben teilnehmen werden . Ferner nehmen noch etwa 20
landwirtschaftliche Vereinsbeamte und eine Anzahl Mitglieder der
Gesellschaft teil . Die Anmeldung für letztere ist noch nicht ge¬
schlossen. Für den Lehrgang sind die hervorragendsten Lehrer der
Landwirtschaft und Praktiker gewonnen worden . Wir nennen die
Nanien : Geh . Regierungsrat Professor Dr . Maercker -Halle , Geh .
Regierungsrat Proftffor Dr . Orth - Berlin . Gutsbesitzer Dr . Schultz -
Lupitz , der Vorsteher der Versuchsstation Dr . Vogel - Berlin , Professo «
Dr . Wagner -Darmstadt , Profeffor Dr . Fleischer - Berlin , Professor Dr .
Frhr . v. d. Goltz - Jena , Oekonomierat Beseler - Weende bei Göttingen .
Die Vorträge beziehen sich auf das gesamte Gebiet der Düngerlehr «,
einschließlich der Gründüngung und Düngung der Moore .

„ Rächer." (41 )
Noman von R e i n h o l d O r t m a n n.

Rols hatte ihn freundlich auf einen Stuhl niedergedrückt . Er
schien mit einemmale ganz verwandelt

„ Sagen Sie mir vor allem , lieber Freund , wo und wie Sie
eigentlich zu der B >kanntschast mit meiner Mutter gelangt sind . "

„ O , das war doch g - nz einfach . Ich war zwar blos Comp¬
toirdiener bei dem alten Herrn Bartels und Compagnie , aber das
muß man sagen , sie haben alle große Stücke auf mich gehalten ,
der Herr Amandus und der Herr Ludwig und besonders dar Fräu¬
lein Margarethe , was Ihre Mutter war . Herr Harbeck — es war
eine gu ' e Zeit für mich , bis zuletzt die häßlichen Geschichten kamen .
Schmutzige Geschichten , mein lieber , junger Herr — ein richtiges
Trauerspiel , kann ich Ihnen sagen . "

Der Maler hatte sich auf die Kante des Zeichentisches gesetzt ,
dicht vor den gesprächigen Alten . Er schien sein Geschwätz nur
von der humoristischen Seite zu nehmen , aber .der gespannte
Ausdruck seines hageren Gesichtes ließ erraten , d - ß dies nur eine
Komödie sei.

„ S :e sollten mir ein bischen davon
"

erzählen, " meinte er
leichthin . „ Es wird ja nichts neues für mich sein , aber Sie haben
eine so nette Art , sich auszudrücken , daß man Ihnen gerne zuhört .
Der alte Herr Bartels und Compagnie — wer ist das doch gleich
gewesen ? "

„Ach , das wissen Sie ja sehr gut . Das war doch der Onkel
von den drei jungen Herrschaften und ihr zweiter Vater — so zu
sagen .

"

„ Natürlich wußte ich das . Aber mit den häßlichen Ge¬
schichten , von denen Sie sprachen , und mit dem Trauerspiel , in
dem wohl auch meiner Mutter eine Rolle zugeteilt war , was hatte
rS damit für eine Bewandtnis ? "

„ Ja , ich sollte vielleicht garnicht davon reden — wissen Sie ,
botrtoeaen dem Herrn Amandus , war doch jetzt Ihr Onkel ist —
vbschon er nicht gut an mir gebandelt hat — nicht so, wie er
hatte an mir handeln müssen , weil ich doch aller wußte ."

„ Sie brauchen sich meines Oheims wegen keine Skrupel zu
wachen . Verehrtester ! Zwischen ihm und mir ist ohnedies das
Tafeltuch längst zerschnitten .

"

„ Was Sie sagen , Herr Harbeck ! Zerschnitten , das Tafeltuch !
Ist es möglich ? "

„ Ich meine , daß ich mit Herrn Amandus Beiersdorf ganz
und gar nichts zu schaffen habe . Denn ich weiß es sehr wohl :
er hat irgend eine Schurkerei gegen meine Mutter begangen .

"

„ So ist es ! " bekräftigte Hinrich Schütte mit lebhaftem Kopf¬
nicken. „ Sie sind ein Mann , der das Ding beim richtigen Namen
zu nennen weiß . Das Fräulein hatte ja doch

' den Herrn Lieute¬
nant erst gar nicht haben wollen . Und ich habe es einmal selber
gehört , wie Herr Amandus in der kleinen Stube neben meiner
Kammer auf sie eiugeredet hat , daß der arme Mensch sie so
furchtbar liebt - und daß er zugrunde gehen müßte , wenn sie ihn
nicht rettete , und daß sie ein christliches Werk der Barmherzigkeit
thäte und daß er bei dem alten Herrn Bartels schon alles in ' s
Reine bringen wollte . Jawohl ! — Und nachher die ganze Ent -
sührungSgeschichte ! Wer anders hat sie denn angezeitelt , als der
Herr AmanduS ? "

„ Wissen Sie dar ganz bestimmt , Herr Schütte ? "

Mas soll ich da viel sagen ? — Hab - ich nicht immerzu
die Briese hin - und hertragen müssen , von dem Herrn Amandus
an den Herrn Lieutenant , der ja eigentlich schon lange kein
Lieutenant mehr war , und von dem Herrn Lieutenant wieder an
das Fräulein , und so weiter . Es war eine ewige Lauserei , kann
ich Ihnen sagen . Aber anständige Trinkgelder haben sie mir frei¬
lich gegeben — alles , was recht ist — ich will keinem Menschen
war übles Nachreden .

"

„ Na ja , zu einer eigentlichen Entführung aber ist es doch
wohl >4cht gekommen ? "

„ Wie beliebt ? Sie nennen dar keine richtige Entführung ,
junger Herr , Denn dar Fräulein bei Nacht und Nebel mit dem
Herrn Lieutenant auf ' s Schiff geht nach Helgoland ? Und der
alte Herr Bartels hat keine Ahnung . Und er ist am nächsten
Tage ein Spektakel von Fluch und Enterbung wie beim Theater !

Ja , was ich sagen wollte , wenn das noch keine richtige Ent¬
führung ist — "

„ E » schuldigen Sie , mein bester Herr Schütte — man hakte
mir die Sache vielleicht vorher nicht ausführlich genug erzählt .
Dafür aber , daß die Geschichte von meinem Oheim Amandus an¬
gezettelt worden sei, werden Sie schwerlich Beweise haben . "

„So — habe ich nicht ? Und daß ich auf heimlichen Befehl
von dem Herrn Amandus die Passagierbillets für das Schiff ge¬
kauft hatte und daß ich sie dem Herrn Lieutenant hatte hintragen
müssen mitsamt dem Brief , wo das Geld drin war für dir
Trauung und für die Hochzeitsreise ? Und daß ich den kleinen
Koffer von dem Fräulein wegbringen mußte , während sich der
Herr Amandus mit dem alten (Herrn Bartels hinsetzte und eine
Partie Gcabuge spielte , wobei er mir mit den Augen zuptinkerte ,
daß es jetzt Zeit wäre ? Keine Beweise , sagen Sie — keine
Beweise ? "

„Mehr als genug ! “ erwiderte Rolf , der für einen Moment
aus seiner Rolle fiel , mit düster gefurchter Stirn und schwerer
Betonung . „ Aber nach jener Entführung .

— was geschah dann
weiter ? "

„Ra , da konnte man denn freilich bald merken , warum es
der Herr Amandus so wichtig gehabt hatte , den Heiratsvermittler
zu machen . Und der Buchhalter Krüger , den er nachher auch auf
die Straße geworfen hat — was soll ich Ihnen sagen ? — ans
seinem Totenbette hat mir ' s der Mann geschworen , daß er für
hundert Mark Bank » nach einem Concepte von Herrn Amandus
mit der nachgemachten Handschrift von Fräulein Margarethe den
Brief geschrieben hat , womit sie den alten Herrn Bartels verhöhnt
haben sollte . Das arme Fräulein — Sie werden wohl auch wissen ,
Herr Harbeck , ob es ihre Art war , irgend einen Menschen zu ver¬

höhne » . Und Ihr Onkel — na , ich denke, eS wird wohl feinen
guten Grund gehabt haben , daß ich die Postsachen keinem andern

mehr aushändigen durfte als ihm , und daß er manchmal heimlich
einen Brief in der Tasche verschwinden ließ , während er sie durch¬
sah . Im Komptoir wußte es damals jedermann , daß er eS von
vornherein nnr darauf angelegt hatte , seine Schwester ebenso wie



Ausland :
Oesterreich-Ungar »». Das . MUitLrvnordnuogsblatt' veröffrrü-

licht dir Ernennung drs bisherigen Kommandanten drS Korpsartillerie »
rrgimeat « Nr . 13 , Oberst Erzherzog Leopold Salvator zum Komman »
bauten der 1k . Artiüeriebrigade . — Das Abgeordnetenhaus nahm heute
die zweit « und dritte Lesung der Vorlage betr . die Wiener Verkehrs »
anlagen an .

Italien . Senat . Die Beratungen über die Afrika-Kredite wurden
eröffnet . — Der Antrag , der Witwe des Generals Dabormida das
Beileid des Senates auszufprechen , wurde angenommen . Nach An -
» ahme dieses Antrags erklärte der KriegSministrr bei einem gleichen
Antrag bezüglich Arimondis , dessen Tod sei nicht sicher. Mazzaroni
führte unter lebhaftem Beifall aus , auf das Protektorat über Abeflynien
« Lsse verzichtet werden , falls es Hindernisse für die Friedensunterhand¬
lungen bilde , aber auf den rechtmäßigen Einfluß in Afrika dürfe Italien
nicht verzichten , besonder » zur Unterdrückung ^ « Sklaverei in der ganzen
Einflußsphäre .

— Das deutsche Kaiserpaar traf am 24 . d . Mts . , nach»
mittags 2 Uhr 17 Minuten , in Mailand rin und reiste nach einem
Aufenthalt von 10 Minuten nach Genua weiter , lebhaft begrüßt von
der deutschen Kolonie und einem zahlreich versammelten Publikuni .

— Der Leibarzt de» Papstes erklärte einem Berichterstatter gegen¬über , er sei ermächtigt , die beunruhigenden Nachrichten über den Ge¬
sundheitszustand des Papstes auf das Bestimmteste für unbegründet zu
erklären . Zum Beweise , daß diese Nachrichten unwahr seien, teile er
mit , daß der Papst ungefähr 100 Personen die Erlaubnis erteilen
« erde, der morgigen Messe beizuwohnen und mehreren derselben die
Kommunion geben werde . Der Papst befinde sich vollkommen wohl und
empfing heute u. a. den Kardinal Gotti .

Frankreich . Der Minister des Aeuxeren , Berthelot , be¬
richtete im Ministerrate über den Stand der Verhandlungen in der
ägyptischen Angelegenheit . Der Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Guyot - Deffaigne , berichtet über die Arbeiten des internationalen Eisen¬
bahnkongresses und erklärte , es würden nur wenige Aenderungen
an den Beschlüssen der Berner Konferenz von 1893 vorgenommen
« erden .

England . Der Prozeß Jamefon wurde am 34 . d. Mts . wieder
ausgenommen . Der Sergeant White , welcher der Truppe Jamesons
von Mafeking mit den Depeschen Sir Robinsons gefolgt war , die den
Befehl zur Rückkehr enthielten , jagte aus , er sei unmittelbar nach dem
Urderschreitcn der Grenze von einer Schaar bewaffneter Boeren ange¬
halten worden , welche die Depeschen geöffnet und gelesen hätten . Nach
einem Aufenthalt von 4 Stunden sei ihm gestattet worden , unter Es¬
korte, weiter zu reiten . Nachdem er endlich Jamesons Truppe erreicht ,
habe dieser ihm befohlen , die Depeschen Welloughby auszuhändigen ,der der militärische Leiter des Zuges sei. Welloughby habe ihm so -
»a» n erklärt , die Depeschen würden erledigt werden . Die Truppe sei
hierauf in der Richtung nach Johannesburg weiter marschiert . Er
(Zeuge ) habe 3 Stunden später , als er sich auf dcm Rückwege nach
Mafeking befand , 300 bewaffnete Boeren getroffen , welche Jamefon
folgten . Der Sekretär des Bveren -Generals Joubert , Bower , sagte
aus , er habe Jamefon von dem britischen Agenten Dewet aus Preto¬
ria eine Depesche Lberbracht und sei mit der bereits bekannten Antwort
Jamesons zurückgekehrt . Der Gerichtshof vertagte sich sodann auf
morgen . Dann dürfte eipe längere Vertagung rintreten bis zur An¬
kunft neuen Beweismaterials aus Afrika .

Bulgarien . Die „ Agence Ba '
canique " lenkt die Aufmerksamkeit

aus die in einigen Blättern veröffentlichten , gegen die letzten Ereignisse
tu Bulgarien gerichteten Berichte aus Sofia und sagt : dieselben machen
keinerlei Eindruck , da man ihre Quelle genau kenne. Die persönliche
Ansicht einiger unzufriedener Individuen , so fügt das erwähnte Blatt
hinzu , habe mit der Gesinnung der bulgarischen Nation nichts gemein .— Zwischen der russischen vnd bulgarischen Negierung ist die Ernennung
eines bulgarischen diplomatischen Agenten für Rußland vereinbart
worden . Dir Errichtung einer diplomatischen Agentur in Athen wird
« wogen .

Aus dem Großherzogtum .
— Das dem Landtag vorgelegte Gesetz zur Extra -Besteuerung

ber Wandergewerbebetriede giebt den Gemeinden das Recht ,
diese Gewerbe außer den sonstigen Steuern , die solche so wie so schon
zu entrichten haben , mit besonderen Abgaben bis zu 5 M . zu belegen ,deren Regelung einer Verordnung Vorbehalten bleibt . Auch den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens des Gesetzes behält sich die Negierung vor .
Ter Gesetzentwurf über die Abänderung des Ortskirchensteuer »
Gesetzes bestimmt , daß di « Gelder für die Ablösung der S t o l -
gebühren auf diesem Wege aufgebracht werden dürfe ». Dies kann
«der nur geschehen, wenn die Geistlichen zugleich Gebühren und Ge¬
schenke nicht mehr annehmen dürfen . Ferner kann durch Gemeinde -
beschluß mit Staatsgenehmigung auf den Bei - ug der Einkommensteuer -
anschläg « bis zu 200 M . verzichtet werden .

— Zur sozialdemokratischen Landesversammlung
liegen eine große Zahl von Anträgen der lokalen Organisationen vor .Ein Teil derselben betrifft die Parteipresse . So wünschen die Karlsruher
»Genossen

*, daß der Offenburger „ Volksfreund ' täglich und für Karls¬
ruhe mit einer besonderen Kopfausgabe erscheint . Später soll dann diesesBlatt in Karlsruhe herausgegeben werden . Die Villinger Sozialdenro -
lraten gehen weiter , sie verlangen , daß in Baven nur e i n täglich« scheinendes Parteiorgan ausgegeben werde , wollen sich aber eventuell
auch mit dem täglichen Erscheinen des „ Volksfreunds ' begnügen . Das¬
selbe gilt von den Pforzheim « Genossen , die in erster Linie ein Cen¬
tralblatt nach dem Muster der » Schwäbischen Tagwacht ' fordern . Die
Ladenburger Sozialdemokraten beantragen , mit der „ Voiksstimme " eine
Partei - Buchhandlung zu verbinden , sie wollen in diesem Blatte aus¬
führlichere ParlamentSberichte lesen und wünschen, daß etwaige Ueber -

den Herrn Ludwig au ! der Gunst von dem alten Herrn Bartels
zu verdrängen . Und wie es dann eines schönen Tages mit Bartels
vnd Kompagnie aus war , weil den alten Herrn auf der Börseder Schlag gerührt hatte , da kam es ja auch zum Vorschein .
Nämlich in dem Testament . Denn der Herr Amandus Beiersdorfwar zum Universalerben eingesetzt , und von den beiden anderen
stand nur darin , daß sie keinen Pfennig bekommen sollten wegen
Uuwürdigkeit und Undankbarkeit oder so ähnlich . Na , und war ich
sagen wollte , das ist die ganze Geschichte . "

Rolf verließ seinen Platz aus dem Tischraude und trat an
rines der Fenster . Ein paar Sekunden lang trommelte er einen
stürmischen Generalmorsch aus der erzitternden Glasscheibe ; dann
wandte er sich wieder gegen seinen Besucher .

„ Und als er dar Vermögen so in Sicherheit gebracht hatte ,mein ehrenwerter Onkel Amandus , da versetzte er Ihnen und dem
andern Helfershelfer den gebührenden Fußtritt , nicht wahr ? "

„ Einen Fußtritt , nein , das möchte ich nicht sagen , Herr
Hardeck ! Aber wie aus Bartels und Kompagnie Amandus Beiers¬
dorf wurde , sagte er, er könne mich nicht mehr gebrauchen . "

„ Er that recht daran . Und wenn ich nun hinginge , ihmalles zu wredekholen . was Sie seeben erzählt haben , würden Sie
sich dann nicht beeilen müssen , die ganze Geschichte zu widerrusru ? "

Hinrich Schütte stand aus und erhob mit einer feierlichenGcbcrde seine rechte Hand . v
»Die lautere Wahrheit , Herr Hardeck . jo gewiß , als ich mit

Ehren zweiundsiebenzig Jahre alt geworden bin , nichts als die
lautere Wahrheit !"

„ Nun , wir wollen sehen ! Es könnte wohl geschehen , daßSie noch von mir hören ! Ich werde — aber , zum Henker , was
»st dei u nun das wieder ? — Herein l " /

- - (Forts , f.)

schüfle zur besseren Ausstattung deS Blattes »« wendet werden . Mehrere
lokale Organisationen legen Wert darauf , daß die Landesversammlung
möglichst in der Mitte des Landes stattfinde . Die Bulach « » Genossen '
debütieren mit nicht wenigrr als vier Anträgen , wovon ein« den Partei¬
genossen in Baben zur Pflicht machen will , bei Gemeindewahlen
niemals mit anderen Parteien ein Kompromiß einzugehen . Ein weiterer
Wunsch Bulachs geht dahin , daß sich die sozialdemokratischen Bürger¬
ausschußmitglieder bei Abstimmungen u . s. w. strengstens an das Partei¬
programm halten sollen .

O Mannheim , 23. März . Einen großen Festbazar ver¬
anstalteten gestern die hiesigen militärischen Vereine zum Besten des
Kyffhäuserdenkmals , der Sanitätsabteilungen der hiesigen mi¬
litärischen Vereine und der Hochwasserbeschädigten . Das Fest war ge¬
schickt arrangiert und »« lief glänzend . Der Besuch war ein ganz
enormer . Im großen Saalbausaale waren Buden aller Art aufgestellt ,in denen man zu sehr zivilen Preisen Geist und Körper erfreuen und
erfrischen konnte . Blumenmädchen in geschmackvollen Kostümen und
sonstige Verkäuferinnen all « Art in schmuckenToiletten durchschwirrten
den Saal . Zugleich fanden in einem Nebensaale theatralische , gesang¬
liche und musikalische Unterhaltungen während deS ganzen Nachmittags
und Abends statt . Die verkauften Eßwaren und Getränke , sowie auch
die meisten Gebrauchsartikel waren von Gönnern und Freunden deS
MilitärvereinswesenS gespendet worden . Vor der Eröffnung des Bazars
fand am Neckar auf freiem Felde eine Uebung der freiwilligen Sani «
tätskolonnen von Mannheim , Spei « , Ludwigshafen . Wohlgelrgm und
Neckarau statt . Das Reinerträgnis des Bazars soll ein sehr stattliches
sein. — Der Stadtrat verlangt vom Bürgerausschuß die
Bewilligung von 195,000 M ., um die vor einigen Jahren von der
Stadt angekauften , an das allgemeine Krankenhaus angrenzenden Häu¬
ser K 5 6— 9 niederzureißen und an ihre Stelle einen großen Neu¬
bau aufzuführen , der später zur Erweiterung des allgemeinen Kranken¬
hauses , bis dahin aber zur Aufnahme städtischer Aemter , welche im
Rathaus wegen Platzmangels keine Unterkunft mehr finden , dienen soll .
Auch die Volksküche soll in dem Neubau placiert werden und zwar im
Parterregeschoß desselben . Diese stadträtliche Vorlage ist der Annahme
durch den Bürgerausschuß sicher.

•3C Pforzheim , 24 . März . Die sozialdemokratischen Abgeordneten
Dreesbach und Geiß veranstalteten gestern Abend in der alten
Keppelei eine Protestversammlung gegen die Auslassungen des
Abg . Wittum in der 3. Kammer über den Bericht des badischen
Fabrikinspektors Dr . Wörishoffer . Es läßt sich denken, daß Dreesbach
bei seinen Genossen mit seiner Behandlung des Abg . Wittum Beifall
erntete , wie diese auch ihren Gefühlen dem angegriffenen Abwesenden
gegenüber durch vie üblichen „ Pjui ' -Rufe Ausdruck verliehen . Unsere
Abgeordneten waren allerdings zu der Protestversammlung eingeladen ,
doch befindet sich Herr Wittum zur Zeit in Berlin , sonst wäre er Herrn
Dreesbach gewiß die Antwort nicht schuldig geblieben .

_L Freiburg , 24 . März . Die Verhandlungen der Kreis -
versammlung nahmen heute Vormittag ihren Fortgang . Lange
Diskussionen entspannen sich über das Thema : Unterhaltung und Bau
von Straßen und Wegen . Das Ganze ist aber nur von lokalem In¬
teresse. Anders verhält es sich mit der , jedenfalls allgemein bedeutungs¬
vollen nachträglichen Vorlage deS Kreisausschuffes hinsichtlich der
jüngsten Wasserkatastrophe . Nach einem weit ausgedehnten
Hin und H« der Debatte kommt man zu folgendem Beschluß : Die
vom Hochwaffer beschädigten Straßen sollen sofort wieder hergestellt ,
zur Bestreitung der Kosten für die 1895 und 1896 an den Kreirstraßrn
erfolgten Beschädigungen die Geldmittel — soweit der Staat nicht
mithelfe — bis zu 160,000 M . zu möglichst günstigen Bedingungen
beschafft werden . Die Feststellung eines diesbezüglichen Tilgungspians
will man der nächstjährigen Kreisversammlung überlassen und bei der
Großh . Regierung um einen Staatsbeitrag vorstellig werden .

-ze Emmendingen , 21 . März . Heute wurde hier ein W o h l -
thätigkeitsabend veranstaltet , dessen pekuniärer und küiistlerischer
Erfolg höchst zufriedenstellend war . Es wirkten mit die Herren H e p p
(Violinist ) und Bergmann (Klavierspieler ) aus Emmendingen , so¬
wie aus Freiburg Herr Hieb er , der Allbeliebte , der mit wahre
Jubel ausgenommen « Lieber sang , und Herr Musikvirektor Fischer ,
welcher die Begleitung — namentlich zu seinem Breisgaulied —
außerordentlich feinsinnig spielte . Herr Architekt Staig er in Emmen¬
dingen (wohl als Darsteller der Titelrolle noch von den Lutherfest¬
spielen her in Karlsruhe nicht unbekannt ) trug vorzüglich einige Ge¬
dichte (darunter Witdenbruchs „ Hexenlied " ) sowie einen von Herrn
Redakteur Schlang in Freiburg verfaßten Prolog vor . Mitwirkende
und Zuhörer dürsten mit dem Abend gleich sehr befriedigt sein .* Aus Baden , 35 . März . Stuhl in gen . Gemeinderat
Franz Xaver Stadt ! « wurde

'
mit 19 gegen 11 Stimmen zum Bürger¬

meister gewählt . — Heidelberg . Am Montag fiel ein Kind in
den Neckar und wäre verloren gewesen , wenn nicht Herr Schiffswirt
Ph . Heß noch zur rechten Zeit es aus den Fluten gezogen hätte . Es
ist dies bereits der zweite Fall , daß Herr Heß «in Menschenleben
rettete .

Die Fürsorge für - ie Gemein- ebeamten»
IV .

4 . Abschnitt . Die Aufbringung der Mittel .
§ 36 . Alle Mitglieder der Fürsorgekaffe haben an dieselbe fort¬

laufende Beiträge zu entrichten , welche jährlich betragen , wenn die
Mitgliedschaft :

1 . aus gesetzlicher Verpflichtung beruht , 3 Prozent ,
2. eine freiwillige ist , 4 Prozent des jeweiligen Einkommens¬

anschlags .
Bei Mitgliedern , welche mit Nuhegehaltsaospruch aus dem Dienste

ausgeschieden sind, beträgt der Jahresbeitrag stets drei Prozent des bei
Berechnung des Ruhegehalts zu Grunde gelegten Einkommensanschlags .

Z 37 . Die Mitgtiederbeiträge sind zu bezahlen von dem Tage
an , an welchem die Mitgliedschaft beginnt , bis zum Schluffe des Mo¬
nats , an welchem die Mitgliedschaft endigt .

Veränderungen in der Höhe des Beitrags werden mit dem Ablauf
des Monats wirksam , in welchem die für die Veränerung entscheidende
Thatsache eingetreten ist.

§ 38 . Die Beiträge sind von den im Dienst befindlichen Mit¬
gliedern durch di « Anstellungs -Gemeinde unter eigener Haftung für den
richtigen Eingang vermittelst Einhaltung am Diensteinkoinmen in den
entsprechenden Teilbeträgen rinzuziehrn und an die Anstaltskaffe kosten¬
frei abzuliesern . Befindet sich ein Mitglied gleichzeitig im Dienste
mehrerer Gemeinden oder Sparkassen , so hat diejenige unter eigener
Haftung den ganzen Beitrag an di« Anstaltskasse abzuführen , welche
zum Gesamtdienstemkomme » deS Betreffenden den größten Anteil leistet .
Stehen sich in dieser Hinsicht zwei oder mehrere Gemeinden bezw . Spar¬
kassen einander gleich, so bestimmt der Verwaltungsrat der Anstalt
diejenige , welche den Beitrag rinzuziehrn und abzuliefern hat .

Im Falle des vorhergehenden Absatzes haben die sämtlichen übrigen
Gemeinden bezw. Sparkassen unter eigener Haftung diese Beilragsquoten ,
welche auf ihren Anteil am Einkommensanschlag entfallen , durch Ein¬
behaltung an den von ihnen fließenden Dienstbezügen einzuziehea und
an die zur Leistung des ganzen Betrags verpflichtete Gemeinde oder
Sparkasse abzuliesern , sofern letztere nicht unter Verzichtleistung darauf
sich bereit erklärt hat , jeweils den ganzen Mitglirderbeitrag an den von
ihr gewährten Dienstbezügen einzubehatten .

§ 39 . Die Beiträge der im Genuss « von Ruhegehalt befindlichen
Mitglied » werden seiten - der Anfialtskaffe durch entsprechende Ein¬
behaltung an den fälligen Teilbeträgen des Ruhegehalts eingezogen .

Wenn und insolange der Anspruch auf Ruhegehalt gemäß § 24
vollständig ruht , hat das Mitglied die Beiträge vierteljährlich an die
AnstaltSkaff « kostenfrei abzuliesern .

Nötigenfalls können rückständige Beiträge nach den für die Be¬
treibung der öffentlichen Abgaben geltenden Bestimmungen eingezogenoder durch Einbehaltung der zunächst fällig Werdenden Teilbeträge des
Witwen - und WaisengeldeS « Hoden werden .

Z 40 . Scheidet ei» zur Fortsetzung d« Dienstleistung fähiges und
bereites Kassenmitglied nach einer anrechnungsfähigen Dienstzeit (§§ 11

und 12 ) von Mindestens zehn Jahren auf Veranlassung der Anstellungs -Gemeinde , ohne daß eS durch schuldhaftes Verhalten ausreichende Ur¬
sache dazu gegeben hat , infolge Auflösung oder Nicht « neuerung des
Dienstvertrags aus dem Amte und damit aus der Mitgliedschaft aus ,oder verliert dasselbe die letztere ohne eigenes Verschulden wegen
Herabsetzung seines Diensteinkommens unter die in Z 4 vorgesehene
Mindestgrenze , so sind ihm auf feinen Antrag die seit dem letzten Ein¬
tritt an die Anstalt entrichteten Beiträge ohne Zins von der sein Aus¬
scheiden veranlassenden Anstellungs -Gemeinde zu « setzen.

Sind es mehrere Gemeinden bezw. Sparkassen , welche durch gleich »
zeitige Lösung der mit ihnen bestehenden Dienstverhältnisse oder durch
Herabsetzung der Dienstbezüge das Ausscheiden veranlassen , so hasten
dieselben für den Rückersatz der Beiträge zu gleichen Teilen .

8 41 . Scheidet rin Kaffenmitglied vor der Zurücklegung von zehn
anrechnungsfähigen Dienstjahren ohne Ruhegehaltsanspruch (§ 10 Abs . 2)aus dem Dienste aus und liegen bei demselben in, Uebrigen die Vor¬
aussetzungen des § 10 Abs . 1 vor , so werden ihm auf seinen Antrag
sämtliche während der anrechnungsfähigen Dienstzeit bezahlten Mit -
gliederbeiträge ohne Zins und nach Abzug von 20 Prozent für den
Betriebs - und Reservefonds der Anstalt von der letzteren als Abfindung
zugewiesen .

Z 48 . Wenn « in Kaffenmitglied vor der Zurücklegung von zehn
anrechnungsfähigen Dienstjahre » stirbt und eine Witwe oder eheliche
unverheiratete Kind « unter 18 Jahren hinterläßt , welche einen An¬
spruch auf Witwen - und Waisengetd nicht haben (§ 27 Abs . 2), so
werden denselben auf ihren Antrag die in § 43 erwähnten Beiträge
in dem daselbst bezeichneten Unifang als Abfindung von der Anstalt
zurückerstattet .

Ueber die Verteilung unter die Angehörigen entscheidet der V« -
waltungsrat d« Anstalt endgiltig .

ß 43 . Der zur Rückerstattung von Beiträgen nach den 88 40 bis
42 « forderliche Antrag des früheren Mitglieds oder seiner Hinter¬bliebenen kann nur innerhalb sechs Monaten vom Tage des Ausschei¬dens auS der Anstalt an gerechnet gestellt werden .

8 44 . Für jedes auf Grund gesetzlicher Verpflichtung oder frei¬
willig der Anstalt beitretende Mitglied ist ein Eintrittsgeld von 10
Prozent des Einkommensanschlags und von jeder durch Nrufeststellungin der Folge bewirkten Erhöhung des letzteren ein EinlaufSgrld in
gleichem Betrage an die Anstaltskaff « zu entrichten .

Von dem Eintritts - und Einkaufsgeid haben die Anstellungs -
gemeindr und das Mitglied jeweils 5 Prozent zu bezahlen ; die auf
das letztere entfallenden Betreffnisse werden durch die erstsre wie di«
Beiträge ( ß 38 ) eiogezogen .

Sind bei der Bildung des ersten Einkommensanschlags mehrereGemeinde » oder Sparkaffen beteiligt , so hat jede derselben 5 Prozentvon dem auf sie entfallenden Anteil am Einkommensanschlag (8 13
Abs . 2) zu tragen .

Die Einkaufsgeid « von den in der Folge eintreteaden Erhöhun¬
gen des Einkommensanschlags , soweit sie der Anstellungsgemeinde zur
Last fallen , obliegen unter mehreren Gemeinden bezw. Sparkassen den¬
jenigen , welche durch Aufbesserung der Dienstbezüge des Mitglieds die
Erhöhung seines Einkommensanschlazs veranlaßt haben und zwar i n
Verhältnis ihrer jeweilige » Beteiligung daran .

8 45 . Geht ein Mitglied zu, welches früher schon der Fürsorge -
kaffe angehört hat , so ist das Eintrittsgeld nicht zu entrichten , wenn
die Dauer der früheren Mitgliedschaft auf die Dienstzeit angerechaet
werden kann (§ 12 ) .

In diesem Fall ist jedoch das Einkaufsgeld von dem etwaigen
Mehrbetrag zu entrichten , um welchen der neusestgesetzte Einkomme rs-
anschlag den früheren , letzten Einkommensanschlag übersteigt .

Beim Vorhandensein mehrerer Gemnnden bezw . Sparkaffen , welche
zusammen die Hälfte des Einkaufsgrloes zu tragen haben , findet die
Bestimmung des 8 44 Abs . 4 entsprechende Anwendung mit der Maß¬
gabe , daß eine jede im Verhältnis ihrer Beteiligung am neuen Ein »
kommensanschlag zur Aufbringung des Betreffnisses heranzuziehen ist.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 35. Mär ^— S - K. H. der Großherzog empfing am Dienstag Vormittag

den Minister v . Brauer zum Vortrag . Um 12 1/ * Uhr meldeten sich :
der Oberst von Oppen , Kommandeur des 2. bad . Feld - Artillerie -Regt .
Rr . 30, der Major a. D . Nmvan , früher Platzmajor von Karlsruhe ,und der Sekondelieulenant Freiherr Röder von Diersburg im 2 . bad.
Feld - Artillerie - Rrgiment Nr . 30 . Darnach erteilte S . K. H. dem
königl . preuß . Landrat Dr . Dumrat von Stade eine Audienz . Abend «
6 ' /o Uhr beabsichtigten II . KK. HH . der Großherzog und die Groß¬
herzogin , sowie die Erbgroßherzozlichen Herrschaften der zweiten Aus¬
führung deS Rriterfestes beizuwohnen . Am Montag Ab : nd ist Seine
Hoheit der Prinz Hermann von Sachsen - Weimar aus Stuttgart hier
ringettoffen , um das Rritnfrst zu besuchen. Zu dem gleichen Zweck
kam gestern auch Seine Hoheit der Prinz Wilhelm von Sachsen - Wei¬
mar mit Gemahlin aus Heidelberg hierher .

□ S . Gr . H . Prinz Wilhelm istgestern Nachmittag 5 .31 Uhr
von Windschläg hierher zurückgekehrt. — S . H . Prinz Wilhelm
von Sachsen - Weimar mit Gemahlin sind gestern Abend 10. 25 Uhr
nach Heidelberg gereist .

^ I . Gr . H . die Fürstin zur Lippe ist heute Vormittag
8 Uhr 15 Min . nach Straßburg , I . Gr . H. die Erb prinz e sjin
von Anhalt um 8 Uhr 50 Min . nach Frankfurt gereift .

C Wie wir hören , ist Herrn Hofschauspieler B r e h m von S . K.
H . dem Großherzog der Zähringer Löwenorden vrrliehen worden .

Ef Smrstvrrenr . Der Vorstand schlügt der Generalversammlung
einige Aenderungen der Statuten vor . In Z 10 soll der
Vorstand um 3 Mitglieder , und zwar um 3 Künstler verstärkt werden ,
sodaß künftig unter den 24 Mitgliedern 8 Künstler sei» muffen , statt
wie bisher unter 21 -Mitgliedern 5 Künstler . In Z 11 soll die Vor¬
standswahl nur noch durch Anschlag , nicht mehr durch die Zeitungen
bekannt gegeben werden . Ein besonderer 8 12 » soll eine aus dem
Konservator und zwei Künstlern bestehende Kommission uiedecsetzen,
welche über Annahme und Aufstellung der Bilder entscheidet. D .e 8
künstlerischen Mitglieder des Vorstandes sollen 4 weitere Künstler her¬
anziehen , und von diesen 12 sollen wöchentlich abwechselnd je 3 Mit¬
glied « der Kommission angehören , wobei gegenseitige Vertretung ge¬
stattet ist. Die Bestimmung des 8 19, wonach nur die auswärtigen
Mitglieder ihre Abstimmungen schriftlich adgeben dürfen , soll auf sämt¬
liche Vereinsmitglieder ausgedehnt werden ; auch soll die Gütigkeit der
Beschlüsse de üglich einer Statutenänderung nicht mehr von der Be¬
teiligung eines Viertels sämtlicher - Mitglieder an der Abstimmung ab«
hängen , sondern «r soll die Beteiligung der dreifache » Zahl der Vor »
standsmitglieder , also von 72 Vorstands - und Veremsmitgliedern , hie»
für genügen . Mer Tag der im April abzuhaltenden Generalver¬
sammlung wird noch bestimmt werden .

— Großh . Konservatorium für Musik . Das auf
nächsten Freitag , de» 27 . März angesetzte Vorspiel findet wegen des
WohlthätigkeitskonzerteS der Vereinigte ^ , Männerzefanzvereine schon
Donnerstag , den 2 6. März statt .

> In der am Montag Abend stattgehabten Versammlung der
frei « . Feuerwehr wurde Herr Stadtrat Kautt als 1 . Kommandant
einstimmig wiedergewählt . Als Stellvertreter wurde mit Stimmen¬
mehrheit Hauptmann Markstahler gewählt , der jedoch die Wahl
ablehnte . Es wird infolge dessen voraussichtlich eine westere Versamm¬
lung stattfinden müssen .

Kunst und Wissenschaft .
Don der Karlsruher Kunstgenossenschaft wird am Palmsonntag

und darauf folgende » Montag , jeweils von 11 bis 5 Uhr im Saale
des Kunstvereins eine Ausstellung veranstaltet ES
werden dort die Bilder ausgestellt , welche in Berlin auf der G . oßen
Jubiläums -Kunstausstellung die Karlsruher Kunst repräsentieren sollen .
Die räumliche Beschränktheit des Saales wird vielleicht nötig machen,
daß nicht alle Bilder gehängt werden können . Immerhin wird der
größere Teil ausgestellt , wem » auch eben insalae des beschränkten Rav -



« er nicht in so günstiger Weis« wie «S in Berlin» woselbst zwei Räume
M Bersügm»» stehen, möglich sei« wird. Unser Publikum wird <nr
dies« Weis« einen Ueberblick erhalten über die Bertretung der Karls »
ruher Kunst aus dieser Ausstellung.

Rede des Abg. Kölle in der 61. Sitzung der 2.
badischen Kammer am 13 . März 1896 .

Anläßlich der Debatte, welche kürzlich in der zweüen badischen
Kammer über die Interpellation der Abgeordneten Klein und Genossen
pattfand, hat der Abgeordnete Kölle zwei Reden über Börsenverhältnisse
» d Termingeschäft gehalten , welch « von konservativ-agrarischer Seite
tthaft angegriffen wurden. Bei dem herrschenden Widerstreit der
Meinungen über aller was mit der Börse zusammenhängt , dürften die
Reden von allgemeinerem Interesse sein und wir geben dieselben deshalb
vollinhaltlich wieder.

Hochgeehrte Herren !
Mein verehrter Kollege Klein hat gestern für da ? Fallen der Getreide ,

preise unter anderem da ? Termingeschäft verantwortlich gemacht und hat die
Verschärfungen , welche die Börsenkommission des Reichstages an dem aus dem
Beschlüsse der Enquetekonimission hervorgegangenen Entwurf zu einem Börscn -
gesetz vorgenommen hat , mit Freuden begrüßt . Gleichzeitig Haler die Hoffnung
ausgesprochen , daß der Reichstag die Beschlüsse der Börsenkommission an -
nehmeu nnd daß die großh . Regierung ihre Vertreter im Bundesrate anweiseu
werde , für die Beschlüße der Börsenkommission zu stimmen .

Ich gebe gerne zu , daß Herr Kollege Klein in seinen Ausführungen
durchaus maßvoll geivescn ist und keinen für die Börse oder die an derselben
beteiligten Personen verletzenden Ausdruck gebraucht hat . Der Wunsch , den
er o » die großh . Regierung bezüglich ihrer Stellungnahme zu den Beschlüßen
brr Börsenkommission gerichtet hat , steht aber in so diametralem Widerspruch
mit den Wünschen , welche di « deutsche Kaufmannschaft gegenüber den ver¬
schiedenen deutschen Regierungen und welche insbesondere der badische Handels -
stand gegenüber der badischen Negierung hegt , daß ich denselben nicht un¬
widersprochen lassen kan » . Ich werde im Verlaus meiner Ausführungen auf
Las Termingeschäft und speziell auf das Termingeschäft im Getreide näher
riiigehe » , möchte mir aber jvorher einige Ausführungen Über die Börse im
allgemeinen gestatten , wobei ich dem hohen Hause die Versicherung gebe, daß
ich seine Geduld nicht allzulange in Anspruch nehmen werde .

Es ist heutzutage eine Art populären Sports geworden , über die Börse
losznziehe » . Wenn man die Beußerungen , welche in dieser Beziehung in
Deutschland i» den letzten Jahren sowohl mündlich als auch auf schriftlichem
Wege gcthan tvorden sind , zujammenträgt , so könnte man zu der Anschauung
gelange » , daß die Börse ein Versammlungsort für Gauner und Betrüger sei,
»velchc aus nichts anderes ausgehen , als ihre Nebennienjchc » zu übcrvorteilen .
Ich gebe genie zu , daß au der Börse Auswüchse vorkoninien und daß daselbst
unlaiitere Elemente vertreten sind ; ich behaupte aber , daß solche uulautere

EIcmcute die Ausnahmen bilden uud daß dieselben im Verhältnis zur Gesamt¬
zahl der an der Börse interessierten Geschäftsleute nicht zahlreicher sind, als
in anderen Berufsarten und ich möchte gleichzeitig konstatiere » , daß das
Treibe » dieser unlauteren Elemente von den soliden Börseii -Julcresscnteii , also
vo » der Iveitaus größten Mehrheit , selbst auf das Lebhafteste beklagt nnd
veruricilt wird . Es erscheint deshalb nicht gerechtfertigt , wegen solcher Aus -
uahmcn über die Börse als Ganzes den Stab zu brechen . Nirgends in der
Welt wird soviel aus Treue und Glauben gehalten als an der Börse , nirgends
werden so große Berpsiichtungen lediglich auf mündliche Zusagen hin ein -
gegangen und nirgends wird das gegebene Wort gewissenhafter uud peinlicher
ungehalten als gerade an der Börse . Ei » Börsenbesucher , der seiner mündlich
gegebenen Zusage , und wenn ihm dieselbe auch dir empsindlichsten Verluste
dringt , nicht Nachkommen wollte , ivürde sich geradezu unmöglich machen , und
er würde sofort von de » Interessenten selbst vom Besuche der Börse
onsgcjchlossen werden , ohne daß ei einer gesetzlichen Maßnahme bedürfe . Der
drmsche Kaufmannsiand hat seit dem Jahr « 187t , seit Beendigung der Klein¬
staaterei und seit dem Eintritt des deutschen Volkes unter die großen Na¬
tionen , nach und nach durch Fleiß , Tüchtigkeit und strenge Rechtlichkeit eine
geachtete Stellung in der ganzen Welt erworben . Ich glaube nicht zu über¬
treiben , wenn ich sage, daß alle Nationen der Welt heute mit Deutschland in
mehr oder weniger intimem Geschäftsverkehr stehen upd gerne mit deutschen
Koufleuten Geschäfte machen , weil sie dieselben als solid und zuverlässig er .
Prodi haben und wisse» , daß sie sich ans ihr Wort verlassen können . Der
deutsche Kaufmannssjand verdient deshalb in keiner Weise eine solche Bevor¬
mundung und Einengung , wie sie ihm jetzt durch die Beschlüsse der Börsen ,
kommission auscrlegt werden sollen . Schon die Beschlüsse der Enquetckommission
waren in mancher Beziehung verletzend und enthielten Berkehrsbejchränkungeo ,welche zum Mindesten bedenklich erschienen . Der Kausmaunsstand hat sich aber ,da er gesehen hat , daß gegenüber der einmal herrschenden Strömung nicht
« ufzukommen ist , im großen und ganzen mit diesen Beschlüsse » abzufinden
gesucht . Die Berschärsunge » , welche die Reichstagskonimission für das Börsen -
geietz an den genannten Beschlüssen vorgenommen hat , haben aber einen
Sturm der Entrüstung bei der ganzen deutschen Kaufmannschaft hervorgerufen ,und müßten , sofern sie wirklich zun , Gesetz erhoben werden sollten , für dar
Geschäft geradezu verhängnisvoll werden .

Fragt man sich nun , warum man mit solch ungewöhnlicher Schärfe Vor¬
gehen will , so kann als Grund wohl nur angegeben werden , daß man sich in
weiten Kreisen daran gewöhnt hat , die Börse als Giftbaum zu betrachten und
dieselbe jür alle möglichen wirtschaftlichen Kalamitäten verantwortlich zu
machen . Allerdings wird die Börse für manchen zuin Giftbaum ; es sind dies
aber solche Leute , welche sich ihr ohne Sachkenntnis und ohne vorheriges
Studium nahen und welche nicht etwa die Absicht haben , an der Börse durch
Fleiß und Arbeit ihr Verdienst zu suchen , sondern welche an dieselbe lediglich
zu dein Zweck herantreten , durch oiühelose Spekulationen über Nacht reich zuwerden . Diese Leute sind es , die an der Börse ihr Geld verlieren und dann
durch ihr Geschrei über den Gistbaum den Haß gegen die Börse schüren . Ich
gebe auch hier zu , daß es Geschäftsleute gicbt , welche die Cpielsncht solcher
Personen nähren nnd zu ihrem Vorteil auszubeuten suchen . Ich habeaber schon gesagt , daß dies Ausnahmen sind , deren Treiben von der großen
Mehrheit der Börsen -Jnteresjenten selbst aus das Schäcjste verurteilt wird ,und ich kann es nicht für richtig erachten , wenn mau wegen verhältnismäßig
weniger Ausnahmen die Augen für die wohlthätige Wirksamkeit der Börse
ini Allgemeinen verschließt und den wahren Zweck derselben vollständig vergißt .

Die Börse ist keineswegs in erster Linie ein Versammlungsort für Spieler
sondern sie ist der Ort , an welchem der Gesamt -Großhandel des Landes an ,
Produkten , Geld und Wertpapieren zusammenströmt und an welchem das
Verhältnis vo» Angebot und Nachfrage jestgestcllt wird . Auf Grund dessen
werden dann die richtige » Preise bestimmt und die Geschäfte nach allen
Kanälen des In - und Auslandes in der richtigen Weise verteilt und - ver -
milleit . Durch diese Vermittlung trägt die Börse dazu bei , daß zwischen Len
Notierungen an verschiedenen Plätzen keine allzugroßen Differenzen entstehen
und daß demnach auch die Jntcresseiileii , insbesondere die Produzenten von
Getreide und dergl . nicht an einem Platze wesentlich niedrigere Preise er -
holten als dies an einem anderen der Fall wäre . Die Börse ist heutzutage
ein unentbehrlicher Organismus in der Bolkswirtschaft geworden und ihre
Schädigung bedeutet zugleich eine Schädigung der wirtschaftlichen Interessen

der Gesamtheit . ES köuute nichts Verkehrteres geben , als wegen einzelner
Auswüchse , die in der Regel nur solche schädigen , die dies mehr oder weniger
selbst verschulden , daS ganze Institut zu bekämpfen und in seiner Existenz zu
gefährden .

_ (Forts , f .)

Berschievenes.
Mülhauseni . E., 24. März. Der Stand des Streiks

ist im Großen und Ganzen derselbe « ie gestern. Vo» den 4 Kamm¬
garnspinnereien haben sich im Laufe des gestrigen Nachmittags und
Abends «ine Anzahl Nachtarbeiter den Streikenden angeschloffen . DaS
Verhalten derselben ist ruhig. Heute früh hat sich eine Kompagnie
Infanterie und ein Zug Dragoner infolge Ausbruches einer Streiks
in Thann zur Unterstützung der Polizei dorthin begeben.Köln «. Nh., 24. März . Die hiesigen Stuckateure
haben gestern die Arbeit eingestellt , da die Arbeitgeber den diesjährigen
Lohntarif nicht durch Unterschrift anerkennen wollten.

Halle a. S ., 24. März. In denr Verfahren gegen die Redaktion
der » Saalezeitung- wegen der in diesem Blatte erfolgten Veröffent ,
lichungen aus den Entwürfen verschiedener Neichsetats ist gegen den
verantwortlichen Redakteur des Blatter im Zeugniszwangsverfahren die
Haft verfügt worden, welche derselbe heute angetreten hat.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Pferde - und Biehmarkt vom 23 . März . Es

waren beigetrieben : 56 Ochsen , 513 Rinder und Kühe , 16 Farren , 108 Kälber ,453 Schweine , 3 Schafe und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . 140 , 2. Qual .
136 , Rinder und Kühe 1. Qual . 136 , 2. Qual . 120 , 3 . Qual . 100 , Kälber
1. Qual . 160 , 2 . Qual . 145 , 3 . Qual . 140 , Farren 1 . Qual . 120 , 2 . Qual .
111 , Schweine 1 . Qual . 100 , 2. Qual . 90 , Schafe per Stück Mark 30 — .
Zus . 1149 Stück . Tendenz lebhaft , ausverkaust . Der Gesamtumsatz der vorigen
Woche betrug 2276 Stück .

Mannheim , 24 . März . (Effektenbörse ). An der heutigen Börse lagen
Brauereien fest . Umgesetzt wurden : Ganter Brauerei a 123 ' / , proz . während Eich -
bäum Brauerei a 160 ' /, proz . Schwarz - Brauerei a 109 ' /, proz . ( -/- ! >/, proz .),
gesucht blieben . Ferner waren im Verkehr : OggerSheimer Spinnerei -Aktien
a 33 proz. Mannheimer Lagerhaus-Aktien a 113 '/* . Beide Effekten wurden
noch gefragt .

* M a » n h e im , 21 . März . (Produüenbörfe . ) Setjcn f . März 15.60 , für
Mai 15 .25 , für Juli 15. 25 , Roggen für März 12 .50 , Mai 12 .30 , Juli 12 .30 ,
Hafer für März 12 . 50 , Mai 12.65 , Juli 12 .65 , Weffchlvr » für März 9 . 15 ,
Mai9 . 15 , Juli 9 .15 . Geschästslos .

. Frankfurt , 24 . März . Das Geschäft an der Börse ist andauernd
gering , die Stinmiung >var aber heute ein wenig bester . Das Nachlassen des
Reports in Wien , die befriedigenden Details der Bilanz der Kreditanstalt ,die in der Generalversanmilung der Diskontogesellschast abgegebenen Er¬
klärungen über die Entwickelung des Popp ' schen Unternehmens und den Stand
der Verhandlungen mit der venezolanischen Regiermig , endlich die nahe be¬
vorstehende Emission der chinesischen Anleihe haben befestigend gewirkt . In «
folge dessen eröffnete man auf den meisten Gebietest etwas über dem stark
ermäßigten Niveau von gestern Abend , im späteren Verlauf , namentlich an
der Nachbörse , gingen aber die kleinen Avancen schon wieder verloren . Im
Vergleich zu den Notierungen von gestern Mittag sind die Kurse fast durchweg
niedriger . In Staatsbahnaktien wurden vorübergehend Dccknngskäuse aus¬
geführt , iveil nach einer Publikation im Fremdenblalt die definitiven Ein¬
nahmen bis Ende November nur 74,000 Gulden geringer sind , wie die pro¬
visorisch ausgetviesenen . Montonwerte waren leicht befestigt . Privatdis¬
konto 2 ' /4 % .

* Frankfurt a . M ., 24 . März . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . KredttaAen
316 , 1b - /„ b ., Diskonto -Koni . 209 b . ex., Handelsgesellschaft 152 .50 . 153 b.,
Darmstädter B . 153 .90 b. , Dresdener Bk. 153 . 70 b. , Deutsche Bk 193 .20 b .,Nationalbank 141 . 10 b. , Banque ottomane 116 .50 b . , Staatsbahu 301 ' /*,
Marieubnrger 88 .20 b ., Gotthard 171 .80 Zentral 139 .50 b ., Nordost
130 .30 b.. Union 91 .30 b. , Jura -Simplon Stamm 101 , 101 . 10 b . , Bochumer
153 .50 b. , Caro -Hcgenscheidt 103 .50 b., Geisenkirchen 102b . , Hibcrnta 159 .20 b .,
Grazer Tranibahn 151 .50 b ., Harpener 150 .30 , 40 b. , La Beloce84 b., Laura¬
hütte 151 .80,152 .20 b., Kleyec 215 b ., Pinselfabrik 153 .50 b . ,Italiener 82 .40 b .,
Mexikaner 92 .90 b., 3proz . do . 26 .60 b.. 4 ' /,prvz . Portug . 42 . 50 b. Nach
Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien 315 ' /». Diskonto -Kom , 209 . 10 . Natio -
nalbank 141 .30 . Staatsbahn 301 ' /, . Lloyd 111 .60 .* Berlin , 24 . März . Weizen für Mai 154 . 75 , für Juni 153 . 25 , Roggen

ür Mai 122 .75 , für Juni 125 .50 , — Rüböl hier 46 -— , für Mai 45 60 , für
Okt . 46 . — . — Spiritus , 50er hier 53 .30, 70er hier 34 . 60 , für Mai 39 . 50 ,

ür Juli 39 .50 . — Hafer für Mai 119 .50 , für Juni 120 .50 . Petroleum hier
20 .30 . Weizenmehl hier Nr . 0 16.— , Rr . 00 hier 19 .20 . — Roggenmehl für
Mai 16 60 , für Juni 16 .70 . Warm .

* Breslau , 24 . März . Spiritusexcl . 50M . Berbr . -Abgabe , für Febr
50 .40 . do . 70r 30 .80 .

* Hamburg , 24 . März . Kaffes good average SantoS für März 66 '/. Pf .
für Mai 62 " . Ps .

* Paris , 24 . März . Rüböl per März 54 .25 , per April 54 .— , per
Mai -August 52 .75 , per Sept .-Dez . 52 .75 . Still . Spiritus per März 31 . 75 ,
, er Sept . - Dez . 32 . 75 . Still . Zucker, weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
März 33 .50 , per Okt .-Jan . 31 .80 . Träge . Mehl , 8 Marques » per
Marz 40 .50 , Per April 40 .80 , per Mai -Juli 40 .90 , per Mai -August
41 . 10 . Still . Weizen per März 18 .25 , per April 18 .30 , per Mai -Juli
18 . 75 , per Mai -August 18 .75 . Still . Roggen per März 10 .30 , per April
10 .40 , per Wai -Zuli 10 .75 , per Mai -August 10 .80 . Still . Talg 50 50 .
Wetter : Schön .

7 La « , « , 24 . Mar ». Silber 31 % .
Land o n , 21 . März . (Diamant - « . Goldshares -Schlußkurse .) De Beers

27 ' /, . Jägerfontein 10 % Chartere !» 5 — . Goldfields 13 % . Bantjes 3 % , City
u . Subnrban 4 % . Erownref 10 % Durban 6 ' /, . East Rand 6% . Ferreiras
19 ' /*. Geldenhuis 4 ' /, . Henry Nourse 6 ' /, . Heriot8 % . Jubilec9 % . Jumpers
7 — . Knights 7— . Langlaagte 6 —. do . B . 1 7;8. Luipaards Blei 1 — . Main¬
reef l llt May Eonsol 3 —, Modderfontein 10 ' /, . Meyer u . Charlton 5 % .
Nigel 4 */* . Orion 2 ' /, . Primrose 6 — . Raudmines 30 — . Randsontein 3 ' /, .
Robinson 9% . Salisbury 4 ' /, . Sheba 2 ' /» . © immer und Jack 5 ' /, . Ban
Ryn 6 — . Billage Main -Rees ? >/, . Wemmers 10 — . WolhuterS 8 ' /, . Great I
Baulder 6 °/, . HannanS Bcownbill6 ' /, . West -Austr . Goldfields ? . Tendenz : ge - 1

schästsios .
* Glasgow,24 . März . (Roheisen .) MixedmrmbreSwarr . 46 sh . 10 ' /,d .
* Petersburg , 24 . März . Weizen hier 8 . 70 . Roggen hier August 5 .— .

paf « hier 3 .40 . Leinsaat (9 Pud ) hier 10 .75 . Hanf hier — Talg 48 .— . Trübe .
* Liverpool , 24 . März . (Baumwolle .) Tageseinfahr 13,000 , Umsatz

8,0L0 Ballen . Amerikaner gedrückt . % , niedriger . Surats unverändert .
* New - Jork , 24 . März . Mais : März 37 >/„ Mai 35 % , Juni - ,

Juli 36 ' /, . Weizen : März 70 % , April 70 ' /, — , Mai 69 ' /, , Juni 69 ' , ,
Juli68 ' /, , August — .— , Sept . 697, . Tendenz : Weizen eröffnete etwas ab ,
geschwächt , später erholt . Schluß stetig .

* Chicago , 24 . März . Weizen : Mai 60 ' /, , Juli 62 % , August 63 ' /, ,
Mais : März 28 ' / . , Mai 29 % , Juli 30 % .

Drahtberichte .
Berlin , 25. März . Die . Nordd . Mg . Ztg.

" teilt mit, daßdie jüngsten Verhandlungen über den Entwurf de- neuen
Handelsgesetzbuches sich im besten Einvernehmen zwischenden Vertretern der Landwirtschaft und den Mitgliedern des Reichs«
justizamtes vollzogen. Die landwirtschaftlichen Sachverständigenerkannten ebenso unbefangen wie vorurteilsfrei die Vorzüge des
^ Wurfes an, wie auf der anderen Seite ihre Wünsche bereit«
willigster Aufnahme und Würdigung begegneten.Berlin , 25. März. Das , Berl. Tgbl. " schreibt : Wie ver¬lautet werden binnen kurzem die Verhandlungen zwischendeutschen und französischen Regierung wegenAbschlusses neuer Handels » und Schiffahrtsver -
träge mit Madagaskar eröffnet. Die Verhandlungen , die gleich«
zemg auch mit anderen Mächten eingeleitet - werden, dürsten
noch

^
durch Herrn Herbette geführt werden. Bekanntlich sin«

die bisher zwischen Madagaskar und anderen Staaten geltendden Handelsverträge durch die Annektion Madagaskars durch
Frankreich , welches damit in allen äußeren Angelegenheiten volle
Souveränität gewonnen hat, ungiltig geworden. Ihre formelle
Annullierung durch die französische Regierung steht bevor . — Borr

Seite erfahren wir dazu, daß die Sache äugen«
blicklich hier amtlich noch nicht anhängig zu sein scheint . Matterwartet hier jedoch, daß, wie oben angedeutet, eine etwaige Ini«
tratlve von Frankreich ausgehen würde.Genna, 25. März. Das deutsche Kaiserpaar ist mit
den Prinzen gestern Abend 6 Uhr hier ein getroffen , vo»
dem Herzog von Genua, den Spitzen der Behörden , der Generalität
und der deutschen Kolonie empfangen und von einer dicht ge«
drängten Volksmenge lebhaft begrüßt worden. Da» Kaiserpaar be¬
gab sich alsbald an Bord der Dacht „ Hohenzollern ", die Nachtsin See ging.

Genua , 25. März . Das deutsche Kaiserpaar fuhr
nach seinem Eintreffen Hierselbst Abends 7 % Uhr an Bord der
kaiserlichen Dicht . Hoheuzollern" nach Neapel weiter. Die im
Haen liegenden Schiffe waren festlich geschmückt. Bei der An ?«
sah t ans den Hafen rief S . M . der Küfer von der Kommando¬
brücke dem Volk; ein „ Vivo il Re“ e fgegen. Die Meng: ant¬
wortete begeistert „ Yive Imperator “ .

London , 24 . März . Im Unterhause erklärte Parla¬
mentssekretär Curzon : Dufferin wurde beauftragt , in Paris über
die Bedeutung des Satz s in der französischen Note von II . Fe»
binar anzusrazen, wonach Frankreich Madagaskar besetz» und
deren Besitz ergreife. Curzon fügte hinzu , die Beurteilung sei
auszusetzen, bis Frankreichs Modifikation be r. die Frage der B :r«
träge mit den ausländischen Mächten erfolgt sei .

Peking, 25. März. (Reutermeldung.) Der Vertrag für die
mit dem deutsch- englischen Syndikate abgeschlossene
Anleihe wurde gestern endgiltig unterzeichnet.

Petersburg . 24. März . Die Kaiserin - Witwe ist mit
dem Großfürsten Michael und der Großfürstin Olga nach Sud -
srankreich zum Thronfolger abgereist.

Petersburg, 24 . März . Der diplomatische Agem T s ch a «
rikow ist nach Sofia abgereist .

New-Aork, 25 . März . Einem Telegramme aus Havana
zufolge wurden gestern M ttag aus einer Zuckerrohrplantag r in
der Nähe von Esperanza zwischen 2 Abteilungen unter General
Gody und Oberst Holguin , die einander für Aufständisch- hielten,
Schüffe gewechselt . Ein Oöerstlieutenant und ein Major , sowie
16 Mann wurden getötet ; 5 Offiziere und 84 Mann verwundet.
Dies ist der zweite derartige Fall in den letzten 3 Wochen.

Washington, 24. März. Repräsentantenhaus . Das
Hans hielt seinen eigenen Beschlußantrag bezüglich Kubas auf¬
recht . Infolge dessen wurde eine neue Konferenz der Dele «
gierten deS Repräsentantenhauses und des Senates
abgehalte», die jedoch resultatlos verlies und sich aus morgen
vertagte. _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Neuß (Abwesend ).
Derart «!örtlich i . B . : für den redaktionellen Teil : Ernst Cloß :

für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer , sämtlich in Karlsruhe .

Friedr . Händler Naclift
Inhaber : Wachmann & Soxmeboru

3 Lammstrasse . Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner Herren -Garderobe nach Maass .

Volle Garantie fiir eleganten und bequemen Sitz .Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzügen ,Paletots nnd Beinkleidern. 874 .— rt
Anfertigung sämmtiieher badischer Hof- u.

Sartenanlagen
jeder Art , Pläne uud Kostenberechnungen für Neuanlagen und Umgestaltnugen
werden ausgesührt durch £96 .25 . 12 .

lArisntiyger Jr 4 , Landschaftsgärtner in Badenwe iler .
Meteor »!. Ceutralstatwa m Stuttgart . Wettervorl - ersaziritg . Nachmit¬

tags 4 Uhr .
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich verändert . Insbesondere hat sich

kein großer Luftwirbel eingestellt , welcher in der Lage wäre , einen Umschlag
der Witterung hervorzurusen . Es haben jedoch die kleinen Gewitterwirbel
sich noch verstärkt , j» daß zwar vormittags heiteres , « achmiitags aber
wolliges und gewitterhaftes Wetter bei fortgesetzt srühsommeriich warme .
Temperatur zu erwarten ist. Einzelne Gewitterregen werden nicht ausbleibe » .
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A. Hiinsinger , Schneidermeister.
KABLSBtHE . 8 Waldllratze 8 II. Stock.

Anfortisrung feiner

937. 12 .8
Garantie für eleganten und bequemen Sitz.

ILgll ed Hinga ng von deutschen und englischen Neuheiten .

GW . fiili ). M »tS -

Nsml >ah » e>>.
1381.2.2 Nachverzeichnete Bauarbeiten

über die Herstellung von 3 Dachreitern
uns das lange Maschinenbaus im Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe und das Ein »
decken der Dachstächen mit Dachpappe,
sollen im öffentlichen Berdingungswege
vergeben werden.

1 . Zimmerarbeit ,
2 . Dachdeckerarbeit,
3 . Schlofferarbeit ,
4 . Blechnerarbeit ,
5 . Entwässerung . .
Die Pläne , Bedingungen uno Arbeits¬

beschriebe, welche nicht nach Auswärts
verschickt werden , liegen auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau zur Einsicht¬
nahme auf ; die Arbcitsbeschriebe zum
Einsetzen der Preise werden an die Un¬
ternehmer abgegeben.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschloffen. portofrei
und mit entsprechender Aufschrift »er¬
sehen, spätestens bis

Mittwoch den 1 . April,
Vormittags 10 Uhr,

an den Unterzeichneten abzugeben , um
welche Zeit die Eröffnung derselben
stattfindet .

Karlsruhe den 21 . März IM .
Großh . Bahnbauinspektor .

Wasserleitungen
Blnmberg und Ried -

böhringen .
1393.1 Station Zollhaus —Blumberg

der strategischen Bahn , bis Blumberg
1,8 km , bis Riedböhringen 3,5 km auf
guten Straßen .

Die Gemeinden Bluniberg und Ried -
döhringen vergeben im Angebotsoer
fahren die Ausführung von Wasserlei
tungsarbeiten mit folgenden Gesammi
anfchlägen :

Blum - Ried
berg : böhringen

1 . Eidarbeiten 4,750 M ., 5,150 M.
2 . Betonarbeiten 5,632 M .. 4,525 M.
3. Bietallarbeiten 15.210 M .. 13,113 M.
4 . H iusleitungen

etwa 60 M ., 110 M.
Angebote auf die Arbeiten im Ein

zelnen oder im Ganzen sind , für jede
Gemeinde getrennt , verschlossen und mit
der Aufschrift : „ Angebot Wasserleitung
Blumberg " bezw . . Riedböhringen " ver
sehen, längstens bis zum

14 . April ,
Vormittags ' /„ IO Uhr ,

mif dem Nathhmrse in Riedboh -
ringen brzw . Nachmittags 2 Uhr
ans dem Nathhause in Blnmberg
portofrei cinzureichen, woselbst zu den ge¬
nannten Stunden die Eröffnung der
Angebote stattfindet . Pläne und Beding
gungen können bis dahin bei der
Gr . Kulturinspektion Donaueschingen
eingesehen werden , welche auch Bedin¬
gungen und Angebotsvcrzeichnisse gegen
Ersatz der Herstellungskosten und des
Portos abgibt.

Die Wahl unter den Bewerbern be
halten sich die Gemeindebörden vor.

Kotzversteigerung.
Das Hosforst- und Jagdamt FricdrichS-

thal vei steigert :
Freitag den 27 . März ,

früh 9 Uhr , an der Kanalbrücke an der
Stnteniecr Querallee , ans verschiedenen
Abtheilnngen des Bezirkes:

2 Eickcüstämme III . n . IV . Kl., 26
Forlen II —IV . Kl., 10 Fichten II .—IV
Kl . , 1 Rothbnche , 5 fichtene Sprieße
(taugen , 8 Gcrüststangen , 13 Leiter -
tangcn und 11 Banmpfähle ; aus ver¬

schied. Äbth. innerhalb des Parkes an
Dürrholz und Windfallholz , 12 Ster
sorl . Scheitholz , 16 Slcr buch. , 3 Ster
eichenes, 47 Ster gemischtes , 364 Slcr
forlcnes Prügelholz I . uns II . Kl.,
1000 dürre forlene Wellen. 1340 .2.2

Samstag den 28 . März ,
früh 9 Nbr, beim Thecrosciiam Fridrichs -
Ihal - Linkcnheimcr Weg . ans dem Distr .
unterhalb dem Linlcnhcimer Weg und

.Spöcker Wald :
1 Ster buchenes Scheitholz , II Ster

buchenes , 6 Ster gemischtes, 73 Ster
forleues Prügclbolz I . und II . Kl.

Nutz- und Brennholz-
Versteigerung.

Die Großh . BezirkSforjiei Huchenfeld
in Psorzbeim versteigert aus den Do -
mLueuwaldlingcii Sohlberg , Kleb , Denn
jiichterhau , Simmrich u . Scheitei berg
im Hutbczirk des Forstwartb Baier in
Hobenwarlh ; aus Nitz , Würmhalde ,und Roßberg im Hutbezirk des Forst-
wartb Rapp tu Hamberg : aus Grün -
Winkel , Lau . Alker Hau , Burain , WieSl
pläze, Brand und Oberer Hau im Hub
bezirk des Forstwarth Bemmer in 'Neu
hauieii

Samstag den 4. April 1896,Morgens 9 Uhr. im Schwaueu in Schell
bronir : 1384 .1197 forlene , tannene und fichtene
Eägklötze I . u . II . Klasse : 2622 forlene,tannene und fichtene Baustämme I.bi » V . Klaffe ; 24 Eichen III . und 81
Eicheir IV . Klasse ; 19 Buchen, 4 Ahorn ,>2 Linden , 35 Birken , 3 Ruschen und
8 Erlen .

Ferner 6 Ster Nadelholz- Scheiter u
14 Ster Nadelholz - Prügel und einige
Loose Schlagraum .

empfehlen Neu aufgenommene Schwarze

V6g6tal

Seidenstoffe
Grossh . Hoflieferanten

86 Kaiserstrasse 86 .

in vielen Webarten und Jacquard’s.
unterscheiden sich von den bisherigent )ie Ydgdtal Seidenstohe unterscheiden sich von den bisherigen Seidenstoffen durch

Geschmeidigkeit , bekommen keinen Speckglanz , brechen und stauben nicht, Dis
Fabrication ist in Bezug auf Tragbarkeit das vollkommenste und solideste was in

schwarzseidenen Stoffen geleistet werden kann, 1330 .3.2

Fertig ©
Betttücher

ä M. 1.- , M. 2 .—, M. 3 .—, M . I
sind stets am Lager . 713,6.51

Heinrich tränier , f
Karlsruhe , 189 Kaiserstr . 189 .

Rnhrnasskohlen I and il,
S

ei» , und gesiebt, lieferbar März und
,pril , offenre in la Qualität zu M . 167

Pro A0 ZIr . frei Waggon Mannheim .
- Test . Offerten an die Expedition d.Bl . unter Nr. 1140 .5.5 -

Blutarmuth und Bleichsucht
bilden recht häufig den Ansgang für viele andere Krankheiten und
Jahre langes Siechthum . Deshalb versäume Niemand , diesen gefähr¬

lichen Zustand in der Gesundheit zu beseitigen und gebrauche

J ^eyssersCisen-Jttangan -Fepformt
Unbedingt wirksam sowohl für Kinder wie Erwachsene

Wohlschmeckend ! Leicht verdaulich ! Ohne Nachtheil für die Zähne I
Eine Kur dauert 6 WochenI 2 Fl . dH . 2 sind zu einer Kur erforderlich !

Prospecte and ärztliche Atteste gratis nnd franco
von dem alleinigen Fabrikanten

ApoMerA . Keysser,
Döhren M HannoTer.

Zu hab. i . d . Apo¬
theke doch kaufe
man nur die Ori -
ginal -Packg . als
acht , verseh . mit

und dem Namenszug

GOLDENE UHRKETTEN
für Damen und Herren . 1273 .5.3

Reinste Muster. Größte Auswahl . Billige Preise.

G. SCHMIDT-STAUB, Kchhmchtr,
Karlsruhe , 154 Kaiserstraße 154,

gegenüber der Grenadierkaserne .

obiie jeden Zweifel bestes *)
aller bekannten Mnnd- und

Zalmreiuigungsmittel .
*) Auszüge aus wissenschaftlichen Untersuchungen hervorragender Baeteriologen , Chemiker und Medi-einer , welche obenstehende Behauptung exact beweisen , senden wir Jedem , der sich dafür interessirt jrerakostenfrei zu. 1113.1Dresdener Chemisches I.ah Oratorium I .ingner . Dresden .

KarlsruherMethan . Teppichklopfiverk
"

tf
Befreit die
Teppiche ab¬

solut von
Staub und
Mottenbrut ,
belebt ihre

Farben .
Schützt die¬
selben vor
Verletzun¬
gen , bringt
Ersparnisse
und ist un¬

abhängig
von jeder

Witterung .

iimur+tüi

■ Mechanische
Klopfung und
Aufbewahrung
von Teppichen
jeder Art und

Größe.
Vollste Garan¬
tie gegen Feuer -

und Motten¬
schaden.

Lieferzeit bei
prompter ko¬

stenfreier Abho¬
lung und Rück¬
sendung inner -
halb24Stunden

Ernst Telgmaim , Kaiserstrasse 56. g

Anzeige . •
1383 .2 . 1 Der Unterzeichnete wohnt

vom 1. April an
Durlacher Allee 28 .

Sprechstunden : 8— 9 u . 2—3 >/2 Uhr.
J >r . Spengler ,

pr . Arzt .

Die

Berliner Börsen - Zeitung“
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen - nnd
Handels - Fachblatt Deutschlands , zugleich politische
Zeitung nationalliberaler Richtung, 12mal in der Woche erschei¬
nend , ladet zprn Abonnement auf das 2 . Quartal 1896 ein.

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer von
8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direct von der

Expedition
1164.3.3 Berlin W . , Kronenstrasse 37.

1048 .- 6Wachstuche , Ledertuehe ,
Gummidecken , Tischiäufer , Wandschoner

_ empfehlen in großer Auswahl zu billigste » Preisen .W . Mülle jans Nachf ., Karlsruhe ,124 a Kaiserstr. 124 a , Tapeten - Aabrik -Lager , 124a Kaiserstr . 124 a.

Aufruf . )
3 »« Besten her Wafferbeschädigten und des Rettungshause« in Hornbergversendet die deutsche Eintracht in Müllheim i . B . franco gegen Liebesgaben

neff — “ ' ' " - - -- -nach freiem Ermessen mittelst Einsendung von Briefmarken das Buch :Blumen am Wege' , Gedichte ernsten und heitern Inhalts , so lange die
bestehende Auflage Vorhalt . (Die Beiträge mit Namcnöverzeichniß , werden späterveröffentlicht.) In lodeuswerther Weise hat das „Hornberger RettuugShaus ' ,welchem da« Buch vom Verfasser vor drei Jahren gewidmet wurde , nunmehrauf die „ Hälfte des Erlöses " zu Gunsten der von der Wasscrsnoth HeimgesuchtenVerzicht geleistet , was mit gebührendem Dank erwämt zu werden verdient.Helft braven Herzens hier den Nothstand lindern

Und freut des Buches euch mit cuern Kindern .
*) Um wohlwollende Förderung des Obigen durch Aufnahme des . Aufrufs '

in andenr Zeitungen wird gebeten. 1392 .2.1

Echte ostindische Cigarren
grotz«s Format (13 Centimrter), schnee¬weißer Brand, im Geschmackund Aroma
so fein wie Manilla -Jmport , die das
Doppelte kosten würden, Mille SS Ui100 Stück frc. Ui 6,10 , 18 Stück frc.Ui 1 .50, 155,- 12

Httlll . Kritsch, Breme«

4 AAA Briefmarke« ; ca . 180 Sorten ,LVW eg Pfg . , i «o »erschledeue
überseeische 2,50 M . ; 12« bester«
europäische 2,50 M. bei v Lsollmevor,
Nürnberg . — Satzpreisliste gratis . 707

Deirat.206 reiche Parthien sendet
sofort. Offerten -J,ur »«l

„ „ Charlotlciiburg 8 Berlin.
Herren io Pf. Porto. Für Damen umsonst .

Husten
Heiserkeit ,
Katarrh .

Vielfach
von Aerzten

empfohlen !
ein allen Apotheken

MMI Sreiburg i . Bg .
ist ein Geschäftshaus mit geräum .
Lokalitäten und Wohnunge« ,
worin seit vielen Jahre « et»

lltth
luaötrn ^ fiainu mit v - m b«
pe» Erfolge betrieben wird , und
noch pergrötzerungsfähig ist , un¬
ter sehr günst . Beding , zu ver¬
kaufen und einem tücht . streb¬
samen Fachmann bestens - zu em¬
pfehlen. Antritt nach Wunsch. Aus »
kunft durch 1325 .3.2
8. Vetter, Fttibur- i . K .,

Schwabenlhor .

V . Necitation
d . Baronin K . Osstn - Sacken z.
Besten d . Lehrerinneu -Heiins in
Sichtenthal 1097.5 .5Sllttwovh den 25 . ds . ,pnnct 7>/s Uhr Abends ,im 8aal d. 4 J ahrcszeitcn :

Frau Holde
von R . Banmbacli.

6 Karten 10 M . , 1 Karte 2.5« M .
z . h . in F . Doert 'S Musiklhdlg.

veutsedeu

von 154 .26.13
Michael Öppinaim,

Kgl . Bayer . Hof-
Schaumweinfabrikant ,
\ V iir zburg .

Preis - Medaillen:
München,London,Paris ,
Melbourne , Moskau ,
Wien , Cöln , Nürnberg

etc .
empfiehlt zu Original -

preisen
der Generalagent

Carl Weisser,Karlsruhe.

Haupt-Agentur .
Eine gut eingeführte Lebens -

brrstcherungs - Gesellschaft , die
mit vorzüglichen Einrichtungen
ausgestattet ist, beabstchtigt tyre
Haupt Agentur, verbunden mit
einem jährliche » Einkommen
von
■ ü M . 3600 um
demnächst neu zu besetze».

CantionSfähig« Bewerber
wollen Ihre Offerten unter
näheren Angaben ihrer bis¬
herigenThätigkeit an die Exp -
dition d. Bl. senden unter Sir .1316.4.1

Mon in Kfirlsrche.
In feiner Familie werden jederzeit

junge Mädchen zur weiteren Ausbildung
ausgenommen . 920 .3.6

Zu erfragen bei
Frau Oberkirchenrath Faitzt .

Beiz .
Ämati - Geige

preisw . zu verkaufen .
Offerten au die Expedition d . Bl .

unter Nr . I39I .5.1

Havelocks ,
Joppen ,

Regenmäntel ,
Gamaschen

in großer Auswahl bei 1389.3.1
Eugen Dahlemaiin ,

Karlsrnhe,
Ecke Kaiser - und Herrenstrrße 19.

Ciesncht
von einem Studirenden der technischen
Hochschule Kost und Logis aus Anfang
April. Gefälligste Offerten mit Preis¬
angabe nimmt entgegen unter Chiffre
0 . 1589 1341.1

Rudolf losse , Zürich .

La Bedra,
hochfeine leichte 18 Pf . - Cigarre,

50 Stück » k . 8 .50 .
Carl Muhlich ,

Karlsruhe ,
Wa >dstraste41 , vis -ä- vis der Hof¬

apotheke. 1345.- 1

Möbel. 836 .10.4

Billigste und reellste Bezugsquelle in
Betten und Polsterlvaare« , sowie
kompletten Anöstattungen.

P . Hirt ,
Karlsruhe , Rüppurrerstraße 36 .

Ei « träft . Bursche
als Diener und Wärter gesucht . Zeugn .«
Absch . und Lehnanspr . sof. einsendcn
nod ) Dürkheim a - H . , I,i «u -
borgstr . St . 1279 .4.4

Zum 1 . April , ev . später , suche einen

Lehrling .
Näheres brieflich. 1168 ,6.6
Zell g. Harmersbach.

dieser , Apotheker .

Gewandter ^ ( t)f ÜltCl '
zu sofortigein Eintritt für größere
Mineralwafferfabrit in der Schweiz
gesucht .

Derselbe muß namentlich im Montireu
und Ahsüllen von Flaschen mit Patent -
Verschlüssen rominirt sein . Jüngerer ,
lediger Mann , welcher militärfrci ist,
erhält den Vorzug . JahreSstclle . Reije -
vergütung . Schriftl . Offerten mit Zeug -
nißabschriften , Referenzen , Lobnan-
sprüchen und Photographie an dieErve -
ditiou d. Bl . unter Nr . 1390 .2. 1

W

H. L. No. 6.
Mittwoch Abeml

Dali » 9 Uhr
Lge. S

I . II . III . Grd .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Mittwoch den 25. März .
Stolzcscher Stenographenvercin :

Abends 8 l/ 2 Uhr Nebniigsabend fm
Hotel National .

Verein für Vereinfachte Stenographie :
Abends 8 */ , Uhr Uebungsabciid in
der Oberrealschule .

Mämicrturiivercin : Ucbuiigsabcnd für
ältere Mitglieder .

Kaiifm . Verein : Bereinsabend i . Taun -
häuser .

Verein ehem. Kaiser- Grenadiere <Rcgt .
110 ) : Abends 8Vz Uhr Bcrfamm -
lung im Bereinslokal .

Verein ehem. bad. gelber Dragoner :
Abends 8 Uhr Versammlung im
Vereinslokal .

Militärvercin : Abends 8 ' / , Uhr Ge¬
sellige Znsanimcnk . i . Bereinslokal .

Licderkranz : Abends 8>/ , Uhr Probe
im Bereinslokal .

Philharmonischer Verein : Abends7 Uhr
Probe (Theater - Chorsaal ) .

Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel , Industrie und Ge¬
werbe : Abends 9 Uhr Generalver¬
sammlung im Saale 3 der Brauerei
Schrempp .

Donnerstag den 56. März .
Vereinigte Männergesangvereine der

Residenz : Abends 8 ^/,Uhr Gesammt »
probe tu der Festhalle .

Samstag den 28 , Mär »
Verein ehem. 111er : Abends 8 ^/r Uhr

Generalversammlung im Saale 8
der Brauerei Schrempp .

Druck und Verlag von Otto Neuß, Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe.
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